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Biosimilars Verband Österreich (BiVÖ)

 Der Biosimilarsverband Österreich wurde Mai 2016 gegründet.

 Es ist eine freiwillige Interessensvertretung von 
biosimilarsproduzierenden und -vertreibenden Firmen.

 Mitglieder:

Biosimilarsverband Österreich, Dr. Sabine Möritz-Kaisergruber
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Biosimilarspreisregel befristet bis 31.12.2025
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1), https://www.ema.europa.eu/en/medicines/human/EPAR/, Zugriff 10/25
2) https://www.vfa-bio.de/vb-de/aktuelle-themen/arzneimittel-datenbanken-vb/amzulassungen-gentec.html, Zugriff: 9/25
3) Österr. Warenverzeichnis, Zugriff; 10/25

64 Biosimilars zu 20 Referenzbiologika in 
Österreich am Markt³,
! Produkte in weiß in AT im WVZ

Nephrologie
Epoetin alfa/zeta/theta

(Abseamed®, Binocrit®, 
Epoetin alfa Hexal®, 
Retacrit®, Silapo®)

Eculizumab
(Epyscli®, Bekemv®)

Onkologie
Epoetin alfa/zeta/theta (Abseamed®, Binocrit®, 

Epoetin alfa Hexal®, Retacrit®, Silapo®)
Filgrastim (Tevagrastim®, Ratiograstim®, Filgrastim

Hexal®, Zarzio®, Nivestim®, Grastofil®, Accofil®, 
Zefylti®, Zefylti®,)

Pegfilgrastim (Pelgraz®, Fulphila®, Pelmeg®, 
Ziextenzo®, Grasustek®, Cegfila®, Nyvepria®, 

Stimufend®, Dyrupeg®)
Rituximab: Truxima®, Blitzima®, Rixathon®, 

Riximyo®, Ruxience®, Ituxredi®)
Trastuzumab (Herzuma®, Ontruzant®, Kanjinti®, 

Trazimera®, Enhertu®, Ogivri®, Zercepac®, 
Herwenda®, Tuznue®, Dazublys®)

Bevacizumab (Mvasi®, Zirabev®, Aybintio®, 
Oyavas®, Alymsys®, Abevmy®, Onbevzi®, 

Vegzelma®, Avzivi®)

Denosumab (Wyost®, Osenvelt®, Jubereq®, 
Denbrayce®, Enwylma®, Vevzuo®, Yaxwer®, 

Bomyntra®)

Reproduktions
-medizin

Follitropin alfa

(Ovaleap®, Bemfola®)

Endokrinologie
Somatropin (Omnitrope®)

Insulin glargin (Abasaglar®, 
Semglee®)

Insulin lispro (Insulin lispro
Sanofi®)

Insulin Aspart (Insulin Aspart 
Sanofi®, Kirsty®, Truvelog®)

Rheumatologie, Dermatologie, 
Gastroenterologie

Infliximab (Inflectra®, Remsima®, Flixabi®, Zessly®)
Etanercept (Benepali®, Erelzi®, Nepexto®)
Rituximab (Truxima®, Blitzima®, Rixathon®, 

Riximyo®, Ruxience®)
Adalimumab ( Amgevita®, Imraldi®, Hefiya®, 

Hyrimoz®, Hulio®, Idacio®, Yuflyma®, Amsparity®, 
Libmyris®, Hukyndra®)

Ustekinumab (Uzpruvo®, Pyzchiva®, Wezenla®, 
Steqeyma®, Eksunbi®, Fymskina®, Otulfi®, 

Absimky®, Imuldosa®, Yesintek®, Qoyvolma®, 
Usymro®)

Tocilizumab (Tyenne®, Tofidence®, 
Avtozma®)

Neurol. 
Autoimmun-

erkrankungen
Natalizumab

(Tyruko®)

zugelassene 
Biosimilars

Osteoporose
Teriparatide

(Movymia®, Terrosa®, 
Teriparatid RTP®*,  Livogiva®, 

Sondelbay®, Kauliv®)
Denosumab (Jubbonti®, 
Obodence®, Stoboclo®, 

Osvyrti®, Denosumab BBL®, 
Izamby®, Junod®,Zadenvi®, 

Conexxence®)

Ophthalmologie
Ranibizumab (Byooviz®, 

Ranivisio®, Ximluci®, 
Rimmyrah®, Ranibizumab

Midas®)
Aflibercept (Yesafili®, 

Opuviz®, Afqlir®,  
Ahzantive®, Baiama®
Pavblu®, Eydenzelt ®) 

Andere
Enoxaparin natrium

(Inhixa®,
Enoxaparin Becat®*)

*keine zentrale 
Zulassung, Kennzeichnung 

als Biosimilar)

Pulmologie
Omalizumab

(Omlyclo®)

Durch EC zugelassene Biosimilars¹
(Stand Oktober 2025)



Warum brauchen wir Biosimilars in Österreich:

Die vom Biosimilarsverband im Frühling 2025 bei IQVIA in Auftrag gegebene 
Verbrauchs- und Preissimulationsstudie zeigt, dass durch die Einführung von 
Biosimilars und den auch damit verbundenen Preissenkungen von 
Referenzarzneimitteln im Retail- und Hospitalbereich in den letzten 16 Jahren

~ 1,9 Mrd. EUR (FAP)
eingespart werden konnten und

ein beachtliches Einsparungspotential von 

~ 600 Mio. EUR (FAP) im Retail-Bereich bis 2029

für Österreich realisierbar ist! 

Biosimilarsverband Österreich; Dr. Sabine Möritz-Kaisergruber
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Die Verfügbarkeit von Biosimilars bewirkt im KH v.a. 
eine Budgetentlastung, im Erstattungsmarkt einen breiteren 
Zugang für Patienten



In den nächsten Jahren laufen Patente von bedeutenden 
biologischen Arzneimitteln aus – enormes Potential wird verfügbar

Biosimilarsverband Österreich, Dr. Sabine Möritz-Kaisergruber
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Biologika ohne Nachfolger < 5 Mio. € im Kalenderjahr 2024



Biosimilars sind mittlerweile unverzichtbar

 1,9 Mrd. Euro Einsparungen durch Biosimilars in den vergangenen 16 Jahren¹

 Seit der Biosimilars-Preisregelung (2017) sind fast alle erstattungsfähigen Biosimilars im 
EKO

 Mehr Patienten können früher und zu deutlich niedrigeren Kosten behandelt werden¹

 Derzeit laufen 300 Zulassungsstudien zu künftigen Biosimilars² - ein riesiges Potential
aber:

 Biosimilars repräsentieren nur 37 Prozent der patentfreien Biopharmazeutika - es gibt noch 
viel Potential

 Quellen:
1) IQVIA Biosimilarsverbrauchsstudie 2025
2) Arbeitsgemeinschaft probiosimilars, https://probiosimilars.de/studien/wo-biosimilars-weltweit-produziert-werden-so-stark-ist-der-standort-deutschland/; Zugriff 4.4.2022
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Massnahmen zur Erreichung des vollen Einsparungspotentiales

 Politik und Sozialversicherung sollte eine Biosimilars Verwendung vermehrt unterstützen:

• Überführung in Dauerrecht / Verlängerung der Biosimilarspreisregel
• Aufnahme von Biosimilars in den Grünen Bereich des Erstattungskodex ohne zusätzliche 

Preisabschläge. (Der wesentliche ökonomische Nutzen rechtfertigt eine Aufnahme in den grünen 
Bereich).

• Differenzierte Preisbildung für Biosimilars – je nach Marktgröße, Anzahl Biosimilars-
Anbieter und Höhe des Biosimilars-Marktanteils, Serviceleistungen, … sollen angepasste 
Preisabschläge gelten.

 Gemeinsames Erarbeiten von Zielen und Maßnahmen zur vermehrten Verwendung von 
Biosimilars durch Sozialversicherung, Ärztekammer und mit Zulassungsinhabern.
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 Die Sozialversicherung sollte die Position von Biosimilars stärken, um die dringend 
benötigten Einsparungen in den Gesundheitsbudget zu erhalten und auszubauen. Zum 
Beispiel durch

• Förderung der Biosimilarsverwendung
• Erhöhung der Biosimilars Awareness und Akzeptanz durch regelmäßige Information und 

Aufklärung. Unter anderem, über ihre Gleichwertigkeit und ihre positiven ökonomischen 
Effekte; darüber, dass es ohne Biosimilars keine Preissenkungen gegeben hätte.

• Gainsharing-Modelle als finanzielle Anreize für das Erreichen gemeinsamer 
Verschreibungsziele

• Incentivierung des Aufwandes und der Zeit eines Aufklärungsgesprächs für die 
Unterstützung der Patienten bei einem Switch

• Vereinbarungen, dass zur Initialtherapie bevorzugt Biosimilars verschrieben werden. 
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Massnahmen zur Erreichung des vollen Einsparungspotentiales



 Verbesserung der Biosimilarsbeschaffung im Krankenhaus
• Sicherstellung einer Angebotsvielfalt
• Verbesserung der Planbarkeit durch ausreichende Vorlaufzeiten, realistische 

Volumenseinschätzungen sowie Verpflichtungen und Garantien 
• keine unverhältnismässigen Pönalen
• Möglichkeit der Preisanpassung an Inflation oder veränderte Marktbedingungen
• Ausschreibungen nach dem MEAT-Prinzip* (Most Econonomically Advantageous Tender Prinzip)

„Ca 50 % der biologischen Arzneimittel, deren Patentschutz ausläuft, werden wahrscheinlich keine 
Konkurrenz durch Biosimilars erhalten“* – im Sinne der nachhaltigen Finanzierung unseres 
Gesundheitssystems müssen alle Möglichkeiten der Biosimilarsunterstützung unternommen werden.

Die Politik ist angehalten dafür zu sorgen, dass der Markt mit mehreren Anbietern weiterhin 
wettbewerbsorientiert bleibt und damit die Versorgung gesichert ist. Es dürfen keine Bedingungen 
geschaffen werden, die die einzige Branche bestraft, die Einsparungen für das Gesundheitssystem 
bringt. Denn die Alternative ist, dass weiterhin die teureren Originalprodukte eingekauft werden müssen

Biosimilarsverband Österreich, Dr. Sabine Möritz-Kaisergruber

* MEAT: angemessene Gewichtung von umweltbezogenen Vergabekriterien, Vergabekriterien zur Sicherung der Versorgung, wünschenswerte, nichtdiskriminierende produktspezifische Eigenschaften
** Pressemitteilung Medicines for Europe; EU must bolster biosimilar medicines policy to increase equity of access and bring much needed savings to healthcare budgets. Date of release: 25 May 2023

Massnahmen zur Erreichung des vollen Einsparungspotentiales



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Biosimilarsverband Österreich, Dr. Sabine Möritz-Kaisergruber


